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Nun kenn ich dich 
 
 
Nun kenn ich dich schon so lang,  
doch bist du mir manchmal fremd.  
Als wär da noch ein Vorhang. 
 

Und wenn ich mein Innenleben 
ganz ausbreiten würde vor dir?  
Würdest du’s mir abnehmen? 

 
Das kann ich nicht beschwören.  
Wenn mir was nicht gefällt,  
kann sein, ich will’s nicht hören. 
 

Was das für Sachen sind, 
das kann ich mir leicht denken.  

Die Jahre war auch ich nicht blind. 
 
So also ist das mit dir. 
Was ich nicht mögen würde, 
das versteckst du vor mir. 
 

Hätte das wohl einen Sinn? 
Wer kann denn besser wissen 
als du, wer und was ich bin? 

 
Das kann man wohl so sagen. 
Hast du nie Zweifel an mir, 
die dich mitunter plagen? 
 

Die würde ich nicht zeigen.  
Antworten auf solche Fragen 

bringt Warten ein und Schweigen. 
 

Doch wenn sie niemals kämen? 
 

Dann wär auch nichts gewesen. 
Und nichts kann mir nichts nehmen. 


